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Liebe Leserin,
lieber Leser

Ein geistliches Wort zum Anfang

Eine feste Burg

Zwei Familien sind 
auf der Suche nach 
einem Bauplatz für 
die eigenen Häu-
ser: Die eine ent-

scheidet sich für einen Bauplatz direkt 
am Strand. Dort wollen sie sich ein-
richten. Was soll schon passieren? Sie 
wollen jetzt leben. Und vom Leben nur 
das Beste haben.
Die andere Familie sucht länger nach 
einem Bauplatz. Mühevoll und an-
strengend war die Suche. Viele Bau-
plätze hatten sie angeschaut – und 
immer wieder abgelehnt. Ihre Freunde 
versuchen, ihnen diesen Bauplatz aus-
zureden: viel zu steinig! Es gibt welche 
mit besserer Aussicht! Sie  lassen sich 
nicht beirren. Der sichere Baugrund ist 
entscheidend. 

Zwei Familien – zwei Entscheidungen.  
„Es wird schon gut gehen.“ So denkt 
die erste Familie, die ihr Haus auf Sand 
baut. „Wir wollen die Sonnenseite des 
Lebens.“ Das kann gut gehen – muss 
es aber nicht.  Wer so lebt und selbst 
am meisten gelten will, macht sich von 
Äußerlichkeiten abhängig. 
Wenn ich selbst nicht alles haben  
kann, dann träume ich wenigstens da-
von. Aber wenn ich nur von meinem 
Erfolg träume, dann macht mich das 
kaputt, was ich nicht habe und was 
ich nicht bin. Die Familie mit dem Haus 
auf Sand: Sie glaubt, es würde schon 
gut gehen. Falsch gedacht. Das Le-

bensglück kann durchkreuzt werden. 
Das Unvorhersehbare kann passieren. 
Und nicht immer tragen wir selbst die 
Schuld daran. Die Katastrophen der 
letzten Jahre haben uns das gelehrt.
Aber: Da war ja noch die andere Fa-
milie. Sie baut ihr Haus auf Stein und 
trotzt damit den Unwettern des Le-
bens. Sie hat Vertrauen in die eigene 
Entscheidung: sie entscheidet sich für 
den sicheren Grund. Sie macht sich frei 
von der Vorstellung, alles haben zu 
können. 
Gerade weil es so schwer ist, will die 
Bibel immer wieder Hilfe geben, an 
unser Fundament zu erinnern. Schon 
Martin Luther hat erkannt: die Psal-
men sind Memos. Sie reden von dem, 
was trägt. Ihre Ideen sind Bausteine 
für das Fundament unseres Glaubens. 
Die Psalmen beschreiben Erfahrungen: 
Gott ist in den Unwettern des Lebens 
bei den Menschen. An ihnen können 
wir lernen, was Glaube heißt: sich nicht  
nur auf sich und seine eigenen Fähig-
keiten verlassen, sondern auch auf 
Gott. Solcher Glaube fällt nicht vom 
Himmel. Auch Martin Luther musste 
ihn in der Reformationszeit neu erler-
nen. Glauben lernen heißt Vertrauen 
aufbauen. Wer Vertrauen aufbaut, der 
sollte es auf sicheres Fundament set-
zen. So ist der Glaube ein Fundament, 
das nicht im Unwetter des Lebens 
zusammenbricht. Ein Lebenshaus auf 
solchem Fundament ist wie eine feste 
Burg, die uns mit Schutz umgibt.

Ihre Pastorin Sandra Kopmann

Sie halten die Sommeraus-
gabe unseres Gemeinde-
briefes in Händen. Er steht 
ganz im Zeichen des Refor-
mationsjubiläums. Hierfür 
gab und gibt es in diesem 
Jahr zahlreiche Veranstaltungen. Einen sehr 
sonnigen und interessanten Tag erlebten rund 
100 Konfirmanden und zahlreiche Erwach-
sene aus unserer Region in der Lutherstadt 
Wittenberg. In mehreren Gruppen wurden 
sie durch die Stadt geführt und lernten dabei 
die Sehenswürdigkeiten wie das Luther-Haus 
und die Schlosskirche kennen. Ein Tag, der si-
cherlich auch anstrengend war, aber trotzdem 
noch lange in guter Erinnerung bleiben wird. 
Ebenfalls eine Tagesfahrt führt die Frauenkrei-
se Ende Juni ins Saterland. Es gibt noch freie 
Plätze. 
Unter dem Motto „Ja, was glaubst du denn?“ 
haben Jungen und Mädchen aus der 3. und 4. 
Klasse der Grundschule Mittelstraße ihre ganz 
persönlichen Glaubensbekenntnisse aufge-
schrieben. Einige davon haben wir in dieser 
Ausgabe abgedruckt. Im Rahmen des Refor-
mationsjubiläums wird es in unserer Gemeinde 
zwischen dem 6. 8. und dem 17. 9. Festwochen 
geben. Geplant sind zahlreiche Veranstaltun-
gen wie Vorträge, Gottesdienste und Konzer-
te. Eine genaue Terminübersicht finden Sie 
hier. Natürlich berichten wir auch über die 
Bauarbeiten am künftigen Gemeindehaus. Ein 
Blick in unseren Gemeindebrief lohnt sich auf 
jeden Fall. Unser Redaktionsteam wünscht Ih-
nen eine schöne und entspannte Sommerzeit.

Thorsten Runge

Das 
Reformations-
jubiläum und 
seine 
Wirkung

Ich wünsche mir, dass vom 
Reformationsjubiläum 
2017 eine Aufbruchstim-
mung ausgeht. Dass wir 
aufhören, uns klein zu 
machen, auch wenn es sein 
kann, dass wir älter und är-
mer werden. Dennoch werden 
wir Salz der Erde sein. 
Es hat niemand behauptet, 
dass man nur mit viel Geld 
gut Kirche sein kann.
Margot Käßmann
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Kontakt- und Ansprechpersonen                               Kontakt und Ansprechpersonen

Kirchenbüro: 	 Anja Alfke 04241/2402 
	 Anja.Alfke@evlka.de

	
Friedhofsverw.:	 Petra Haase 04241/4749 
	 Petra.Haase@evlka.de

Kirchenvorstand: 	 Vorsitzender: Knut Laemmerhirt 
	 04242/578737 
	 Knut.Laemmerhirt@gmx.de

Kreiskantorin 	 Réka-Zsuzsánna Fülöp 0172/4338105 
	 fuelosch@aol.com
Kreiskantor 	 Ralf Wosch 0172/3546680 
	 fuelosch@aol.com
	
Allgemeine
soziale Beratung	 Mo: 9-11 Uhr, Do: 9-10 Uhr u. n. Vereinbarung
Schwangeren- und 	 Di: 12-13 Uhr, Do: 14-15 Uhr u. n. Vereinbarung
Schwangerschafts- 	
konfliktberatung:	 Ortrud Kaluza 04241/4742, Stift 8 
	 ortrud.kaluza@evlka.de
Küster und 
Hausmeister: 	 Heino Raven 0172/4525998

Öffnungszeiten 
Kirchenbüro und Friedhofsbüro 
(im Gemeindehaus, Stift 6)
Kirchenbüro:
Di., Mi., Fr. 10:00-12:00 Uhr, Do. 16:00-18:00 Uhr 
Friedhofsbüro: 
Mo.,Di., Mi. 10:00-12:00 Uhr, Do. 16:00-18:00 Uhr

Telefon: 04241/2402, Telefax: 04241/5038,
E-Mail: KG.Bassum@evlka.de
Web: www.kirche-bassum.wir-e.de

PastorInnen: 	
	
	 Wiardus Straatmann 
	 04241/5188 
	 wiardus.str@atmann.de

	 lnes-Maria Kuschmann 
	 04241/8047889 
	 kuschmann@mitnatura.de
	

	 Sandra Kopmann
 	 04249/4039996
	 sandra.kopmann@evlka.de

	 Cornelia Harms 
	 04247/326 
	 cornelia.harms@ewetel.net

Kindertagesstätte Rentei
	
	 Elke Redenius-Rehling 
	 04241/970334 
	 kts.rentei.bassum@evlka.de

Friedhöfe
	
	 Friedhofsgärtnerin    	
	 Heike Müller-Beckefeld 
	 0177/2587451

	 Friedhofsgärtnermeister 	
	 Tobias Wittke 
	 0178/6018113

	 Friedhof Neubruchhausen: 	
	 Erika Bobrink 
	 04248/902919

Zeiten zu denen wir am besten 
zu erreichen sind

Di.-Do. 18:30-19:15 Uhr

Di.-Do. 8:00-9:00 Uhr

Ansonsten immer nach 
Vereinbarung!

Mo.-Fr. 8:00-8:30 Uhr 
u. Mi. 9:00-11:00 Uhr

Mo.-Do. 7:00-15:30 Uhr, 
Fr. 7:00-13:30
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Aus dem Kirchenvorstand                                                     Gemeindeleben - Was war
Liebe Gemeinde,

einen großen Teil der Arbeit des Kir-
chenvorstands nimmt aktuell die De-
tailplanung für unser neues Gemeinde-
haus in Anspruch. Mehr dazu auf der 
Seite zum Gemeindehausbau.

Die Aufträge für die Umbauarbeiten 
am Friedhofsgebäude sind erteilt, zum 
Zeitpunkt der Verteilung des Kirchen-
boten sollte mit den Arbeiten bereits 
begonnen worden sein.

Das ehemalige Pfarr- und Gemeinde-
haus in Neubruchhausen ist inzwi-
schen verkauft. Wir wünschen den 
neuen Eigentümern alles Gute und 
Gottes Segen für ihr neues Heim. Ge-
meinsam mit dem Amt für Bau- und 
Kunstpflege planen wir nun den Ein- 
bzw. Anbau von Toiletten an die Drei-
faltigkeitskirche. Wir hoffen, dass es 
hier bald voran geht.

In den nächsten Wochen und Mona-
ten steht ein weiteres, sehr wichtiges 
Thema an: Die Kirchenvorstandswahl 
2018! Im März nächsten Jahres wer-
den die Kirchenvorstände in unserer 
Landeskirche neu gewählt. Wenn Sie 
Zeit und Lust haben, im Bassumer 
Kirchenvorstand mitzuarbeiten, spre-
chen Sie die Mitglieder des Kirchen-
vorstands und des Pfarramtes gerne 
direkt an. Wir benötigen u.a. Fachleute 
für Bau, Friedhof, Personal, Musik und 
Finanzen. Gerne können Sie auch Ide-

en für die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen, für die Gestaltung der Got-
tesdienste, die Arbeit mit Familien und 
vieles mehr einbringen. Kandidieren 
können Sie, wenn Sie älter als 18 Jah-
re sind und unserer Kirchengemeinde 
mindestens drei Monate angehören. 
Wir freuen uns auf Ihr Interesse!

Ich wünsche Ihnen und Euch im Na-
men des Kirchenvorstandes eine schö-
ne Sommer- und Ferienzeit.

Ihr
Knut Laemmerhirt
Vorsitzender

Fotos vom Chortreffen am 25. Febru-
ar, (Fotos oben und links - R. Wosch und B. 
Kollschen) an dem sich 19 Kirchenchöre 
aus dem Kirchenkreis beteiligt haben 
und vom Tag der Posaunenchöre am 
26. März unter der Leitung von Axel 
Sartor (Fotos unten - R. Wosch)
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                                 Gemeindeleben - Was kommen wirdGemeindeleben - Was war

Tagesfahrt der Frau-
enkreise ins Saterland
„Die Welt ist voll alltäglicher Wun-
der!“, unter diesem Motto Martin 
Luthers führt unsere diesjährige Frau-
enkreisfahrt am 28. Juni  ins schöne 
Saterland. Wir fahren mit der Moor-
bahn, wir besuchen das Moor- und 
Fehnmuseum in Elisabethfehn. Als 
Mittagessen gibt es eine ostfriesische 
Spezialität, nämlich „Elisabethfehner 
Kanalstücke“ (das ist ein mürber Sni-
rtjebraten). Kaffee und Kuchen erwar-
ten uns an Bord des Fahrgastschiffes 
„MS Spitzhörn“. Eine Andacht in der 
Westrhauderfehner „Hoffnungskir-
che“ beendet einen schönen Tag. Wir 
starten zu unserer Ostfrieslandtour 
um 8:00 Uhr am Freibadparkplatz Bas-
sum. Gegen 20:30 Uhr sind wir, so Gott 
will, wohlbehalten zurück. Auch Män-
ner sind auf dieser Frauenkreisfahrt 
herzlich willkommen. Anmeldungen 
nimmt das Gemeindebüro entgegen, 
Tel. 04241-2402. Wenn beide Busse voll 
belegt sind, wird eine Warteliste ange-
legt.

Ökumenisches Pilgern 
mit Einkehr
„Auf Luthers Spuren“, unter diesem 
Motto veranstalten wir auch in die-
sem besonderen Reformationsjubi-
läums-Jahr mit der katholischen Kir-
chengemeinde gemeinsam wieder 
eine ökumenische Pilgerwanderung. 
Los geht es am Sonntag, 20. August, 
um 15:00 Uhr an der Stiftskirche. 

Jede/r bekommt ein Luther-Zitat in die 
Hand. Dazu die Frage, was in Kirche 
und Gesellschaft 2017 und in Zukunft 
„reformiert“ werden müsste. Auf der 
ca. einstündigen Wanderung besteht 
die Möglichkeit, sich darüber mit an-
deren Wanderlustigen auszutauschen. 
An ausgesuchten Stationen wird Halt 
gemacht. Hier hören die Teilnehmer/
innen Texte Martin Luthers und singen 
Lieder. Schließlich machen wir Rast in 
Stövers Landgasthaus. Hier werden 
wir mit Bratwurst und Getränken be-
wirtet. Den Verzehr zahlt jede/r selbst. 

Nach der Einkehr machen wir uns auf 
den Wanderweg zurück zur Stifts-
kirche. Wer mag, kann sich auch von 
der Gaststätte abholen lassen. Da die 
Gaststätte wissen muss, mit wie vielen 
Personen zu rechnen ist (es müssten 
mindestens 10 sein), bitten wir um 
Anmeldung bis zum 15. August im Ge-
meindebüro, Tel. 04241-2402.
Texte: Pastor Wiardus Straatmann

Das Bild (links unten): Orgelbaumeis-
ter Jörg Bente aus Helsinghausen 
zeigt die Arbeitsschritte zur Entste-
hung einer Metallpfeife - Orgelschüler 
von Ralf Wosch konnten bei dieser Ex-
kursion einem Orgelbauer mal bei der 
Arbeit zuschauen und sich viele Beson-
derheiten in einer Orgelbauwerkstatt 
erklären und zeigen lassen. 
Auch in Bassum besteht weiterhin 
die Möglichkeit bei Kreiskantor Ralf 
Wosch das Orgelspiel als Anfänger 
oder Fortgeschrittener zu erlernen 
und sich somit der fantastischen 
Klangwelt einer Orgel anzunähern. 
Text und Foto: Ralf Wosch

Bild unten zeigt einen Moment vom 
Osterfrühstück am Ostersonntag. 
Foto: Thorsten Runge

Fahrt der Konfirmandengruppen aus 
Bassum, Sudwalde, Nordwohlde und 
Neubruchhausen nach Wittenberg.
Fotos: Cornelia Harms
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                                                                                   Pinnwand Pinnwand

am 18. Juni, 11:00 
Uhr in Nordwohl-
de mit anschlie-
ßendem 
Sommerfest
Nordwohlder 
Dorfstraße 20

am 02. Juli, 
11:00 Uhr in
Bassum mit 
Silberner 
Konfirmation

am 16. Juli, 
11:00 Uhr in Neu-
bruchhausen mit 
Hachetaufen
Hauptstraße

am 30. Juli, 
9:30 Uhr in
Sudwalde
mit Kirchkaf-
fee
Affinghäuser 
Str. 53

Offene Kirche

Ein Rundgang
durch die
Bassumer Stiftskirche

samstags
10.00 - 17.00 Uhr 

sonntags 
14.00 - 17.00 Uhr

Nach den guten 

Erfahrungen mit der 

„Offenen Kirche“  im letzten 

Jahr sind die Öffnungszei-

ten am Samstag erweitert 

worden.
So können Kirchenbesucher 

am Samstag von 10:00-17:00 

Uhr und am Sonntag von 

14:00-17:00 Uhr dieses Ange-

bot nutzen.

Aufgrund von Gottesdiens-

ten, Konzerten oder ande-

ren Veranstaltungen kann es 

ggf. zu verkürzten Öffnungs-

zeiten kommen.

Am 5. August in der Stiftskirche

Wir laden ein zu  den Regionalgottesdiensten der Sommerkirche

Herzliche Einladung:

In diesem Jahr lädt die evangelische Kir-
chengemeinde zum Freiluftgottesdienst vor 
dem Abteigebäude neben der Stiftskirche 
ein. Gemeinsam mit den Katholiken wollen 
wir das Pfingstfest feiern und damit den 
Heiligen Geist, der Menschen mit dem Wind 
der Begeisterung und dem Feuer der Leiden-
schaft verbindet. In dem 
festlichen Gottesdienst 
wird Ina Rapelovski in ihr 
Amt als Lektorin eingeführt. 
Im Anschluss wird ein kleiner 
Mittagsimbiss gereicht.
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Kantorenfamilie 

Fülöp/Wosch sucht 

Haus mit Keller und 

Garten zum Kauf im 

Bassumer Ortskern. 

Tel. 0172/3546680

Die Kantorei lädt herz-
lich zum Mitsingen ein

Am 17.12.17 um 17 Uhr musi-
ziert die Bassumer Kantorei 
im Konzert gemeinsam mit 
dem Orchester „Soli Deo 
Gloria“ in der Stiftskirche 
Werke von Felix und Fanny 
Mendelssohn unter der 
Leitung von Kreiskantorin 
Réka-Zsuzsánna Fülöp. Zu 
den Proben mit der Kreis-
kantorin montags, außer-
halb der Ferien, von 19:30 
Uhr - 21:30 Uhr sind interes-
sierte MitsängerInnen ab 
sofort herzlich willkommen. 
Rückfragen dazu gern unter 
0172/4338105.



Reformationsjubiläum                                     Reformationsjubiläum

           Schreibwerkstatt
unten sehen Sie eine Auswahl 
der „Glaubensbekenntnisse“, die 
Kinder der 3. und 4. Klassen der 
Grundschule in der Mittelstraße 
in Bassum aufgeschrieben haben.

Wir drucken eine kleine Auswahl 
ab, alle Texte werden vom 6.8.-
17.9. in der Stiftskirche im Rahmen 
der Ausstellung zu sehen sein.

Programm
6. August, 11:00 
Uhr: Gottesdienst 
anlässlich der Er-

öffnung der Kunstausstellung „Ja, was 
glaubst Du denn?“
Stiftskirche
9. August, 14:30 Uhr:  Vortrag 
Pastorin Sonja Domröse zum Thema 
„Martin Luther und die Frauen“ 
Gasthaus Stöver-Buchholz
13. August, 11:15 Uhr:  Bassum-Talk zum 
Thema „Stadt, Land, Gott“.
Gäste aus Politik und Gesellschaft
Stiftskirche
15. August, 19:30 Uhr: Vortrag 	
Prof. Dr. Bernd Ulrich Hucker
„Reformation in Bassum“ 
ev.-luth. Gemeindehaus
20. August, 11:00 Uhr: Regionaler 
Festgottesdienst
mit Dr. Burghard Krause, Landessupe-
rintendent i.R. 	
Stiftskirche
23. August, 19:30 Uhr: Vortrag 
	Domkapitular Monsignore Reinhard 
Molitor zum Thema „Die Auswir-
kungen  der  Reformation auf die rö-
misch-katholische Kirche damals und 
heute“. 
	katholische Kirche St. Ansgar
03. September, 15:00:	 Gottesdienst
zum  Tag  des Friedhofs
Friedhofskapelle 
06. September, 19:30 Uhr: Vortrag 
Pastor Dr. Christian Kopp „Die Refor-
mation in Europa“
 ev.-luth. Gemeindehaus   14   15

F e s t w o c he n 
Reformations-
jubiläum 2017 
Stiftskirche 
Bassum 6.8. -17.9.
musik
Vorträge
gotttesdienste
diskussionen
Ausstellungen
weitere infos hier:
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10. September, 	14:00 - 17:00 Uhr: Tag 
des offenen Denkmals
14:00 - Kirchenführung zum Thema 
„Die Reformation im Kirchengebäude“.
14:00 - 16:30 Uhr - Offene Kirche
15:00 - Kirchturmführung 	
Stiftskirche	
„Orgelspaziergang - Verleih uns Frie-
den gnädiglich“ , zu allen Bassumer 
Orgeln
14.00 Uhr Dreifaltigkeitskirche Neubruchh.
15.30 Uhr St. Ansgar Bassum, Mittelstraße
16.30 Uhr Stiftskirche Bassum
17.30 Uhr Stiftshof open Air
18.30 Uhr Friedhof Bassum
19.30 Uhr ev.-luth. Kirche Nordwohlde

scannen Sie den QR-Code 
mit Ihrem Smartphone ein

oder schauen Sie in den
Flyer, der im Gemeindebüro

und Kirche ausliegt
und erhalten Sie 

weitere Infos
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Konzert für Barocktrom-
pete, Gesang und Orgel
Ein weiteres Benefizkonzert für „Ló-
kod“ erwartet Sie am  Pfingstsonntag, 
4.6., um 19:00 Uhr. Der Barocktrompe-
ter und Echo-Klassik-Preisträger Gábor 
von Hegyi aus Köln wird zu Gast in der 
Stiftskirche sein und gemeinsam mit 
Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna Fülöp 
und Kreiskantor Ralf Wosch ein Pro-
gramm für Barocktrompete, Gesang, 
Orgel und Klavier gestalten. Der Ein-
tritt ist frei, die Spende am Ausgang 
für „Lókod“. 
Einige Sätze zu „Lókod“:  In dem klei-
nen Karpatendorf im ungarischen Teil 
Siebenbürgens hat 1995 alles begon-
nen. Wo damals nur noch ein paar alte 
Menschen lebten, wurde mit und für 
Jugendliche aus umliegenden Wai-
senhäusern ein lebendiger Ort – ein 
Ort zum leben – geschaffen. Jugend-
liche, die ihre gesamte Kindheit im 
Waisenhaus verbringen mussten, sind 
hierdurch  oft sehr stark geschädigt. 
Vielen von ihnen gelingt es nicht, den 
Weg in ein selbständiges Leben zu 
finden und sie landen 
auf der Straße. Bis zu 
15 solcher Jugendlicher 
können in den stiftungs-
eigenen Häusern und 
Werkstätten in Lókod 
leben und arbeiten. Sie 
werden von Sozialpäd-
agoginnen betreut und 
erhalten Unterstützung 

bei der Bewältigung ihrer seelischen 
Probleme. Wenn ein Jugendlicher 
sich fit fühlt für ein selbständiges Le-
ben, verlässt er das Jugenddorf und 
erhält dann Unterstützung über die 
Beratungsstelle in der nahe gelege-
nen Kreisstadt Odorheiu-Secuiesc. Im 
Jugenddorf Lókod ist auch die Infra-
struktur für die Durchführung von Aus- 
und Weiterbildungskursen, Seminaren 
und Ferienfreizeit vorhanden.

15-jähriges Jubiläum
Der Kartenvorverkauf für das Konzert 
„15 Jahre Rainbow Gospelsingers“ un-
ter der Leitung von Kreiskantorin Ré-
ka-Zsuzsánna Fülöp am 23.9. um 19:30 

Uhr hat begonnen. Die Karten (mit 
freier Platzwahl) bekommt man bei 
der KSK Syke & Bassum, der Eintritt 
liegt bei 10€, ermäßigt 3 €. In dem Kon-
zert sind Gospels, Spirituals und afrika-
nische Klänge zu hören. Seien Sie mit 
dabei und feiern Sie mit uns.

Kinder- und Jugendkanto-
rei in Hannover
Wer die Aufführung des Musicals 
„Martin Luther“ in der Stiftskirche zu 
Bassum verpasst hat, kann sich den 
Termin der Zweitaufführung unserer 
Kinder und Jugendlichen in Hannover 
vormerken: 18.6.2017, 16:30 Uhr, in der 
Friedenskirche Hannover, Schackstr. 4 
(Nähe HCC und Erlebnis-Zoo). Das Foto 
zeigt einige Mitglieder der Kinder- und 
Jugendkantorei beim Aprilprobenwo-
chenende im Schullandheim Bissel.

Texte und Fotos: Ralf Wosch

Posaunenchorjubiläum
Liebe Ehemalige, liebe Freunde,
60 Jahre, das möchten wir mit euch / 
Ihnen feiern: Am 23.2.1957 wurde nach 
Vorbereitungen der Pastoren Best-
mann, Dreyer und Pipphardt, sowie 
dem Kirchenvorstand, der Posaunen-
chor der ev.-luth. Kirchengemeinde 
Bassum gegründet. Viele Töne zum 
Lobe Gottes im Gottesdienst, auf Frei-
zeiten, in Ständchen und Konzerten 
prägten die vergangenen Jahrzehnte.

In einem Dankgottesdienst am 22.10. 
2017 um 11:00 Uhr und mit einem Kon-
zert am 21.10. um 17:00 Uhr möchten 
wir mit euch/Ihnen wieder einmal ge-
meinsam musizieren, bzw. zum Zuhö-
ren und einem gemütlichen Beisam-
mensein nach den Veranstaltungen 
im Gemeindehaus Stift 6 einladen. Mit 
dabei werden u.a. auch Gäste unserer 
Partnergemeinde aus dem sächsischen 
Raschau sein. In dem Gottesdienst 
wird Marianne Gorka, Landespastorin 
für die Posaunenarbeit, die Ehrungen 
durchführen. 

Über viele Rückmeldungen zur Teil-
nahme an Gottesdienst und Konzert 
würden wir uns sehr freuen - das For-
mular dazu steht auf der homepage 
unter: 
https://d2r0d2z5r2gp3t.cloudfront.net/
page_assets/files/109771/1484486197-5ac-
f5959a01914992a491889a0330617.pdf

Rückfragen bitte an Kreiskantor Ralf 
Wosch unter 0172/3546680.
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                                       Gemeindehausbau - Eine Chronik Gemeindehausbau - Eine Chronik
Anfang März wurde das Barckhau-
sen-Denkmal demontiert und im ehe-
maligen Pfarrgarten zwischengela-
gert. Es hätte zukünftig zu nah am 
neuen Gemeindesaal gestanden und 
soll nach Fertigstellung des Baus einen 
neuen, würdigen Platz bekommen.

Anfang April wurde mit den Arbeiten 
am früheren Pfarrhaus begonnen. Da-
bei wurden zunächst sämtliche Boden-
beläge und Innentüren entfernt. Für 
eine Veränderung der Raumstruktur 
sind auch einige Wände gefallen. Über-
raschend war dabei der Fachwerkfund 
im ehemaligen Wohnzimmer - hier hat-
ten alle mit  einer massiven Wand ge-
rechnet. Das Fachwerk bleibt nun als 
optischer Raumteiler erhalten.

Im Außenbereich wurde zunächst der 
Sockel freigelegt und danach mit der 
Sanierung des Fachwerks begonnen. 
Nach und nach werden die morschen 
Teile des Fachwerks durch neues Ei-
chenholz ersetzt. 

Zum Redaktionsschluss des Kirchen-
boten war mit dem Neubau des Ge-
meindesaals noch nicht begonnen 
worden, inzwischen dürften die ersten 
Baumaßnahmen erfolgt sein.

Nach Abschluss der Bauarbeiten soll 
das gesamte Gelände von der Nord-
seite der Stiftskirche bis zur Meier-
kampstraße neu gestaltet werden. Der 
Kirchenvorstand hat ein Landschafts-
architekturbüro mit der Planung be-
auftragt. 
Text und Fotos: Knut Laemmerhirt

Bildbeschreibungen:

Foto 1: 
Umsetzen des Barckhausen-Denkmals
Foto 2: 
neuer Türdurchbruch 
Foto 3: 
freigelegte Fachwerkwand im Inneren
Foto 4: 
Fachwerksanierung außen
Foto 5: 
abgestützte Fassade
Foto 6: 
Einbau neue Fachwerkschwelle
Foto 7: 
entkerntes Bad
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Gottesdienste in der Region

Bassum Neubruchhausen Nordwohlde Sudwalde
04. Juni
Pfingstsonntag

11:00 Gottesdienst 
(Pn. Kuschmann)

 11:00  Gottesdienst mit 
Hachetaufen
(Pn. Harms)               

9:30 Gottesdienst mit Taufen
(Pn. Kopmann)

9:30 Festgottesdienst
(Pn. Harms)

05. Juni
Pfingstmontag

11:00 Ökumenischer Gottesdienst 
vor der Abtei mit Einführung 
von Lektorin Ina Rapelovski und 
anschließendem Mittagessen
(P. Straatmann, P. Kuiter)

    ___                ___  ___                             ____ ___                      ____

11. Juni
Trinitatis

                                            
 11:00  Gottesdienst z. Begrüßung der neuen KonfirmandInnen mit Jugendband

                                                                         (Pn. Kuschmann, P. Straatmann, Pn. Kopmann, Pn. Harms)

19:00 Abendgottesdienst mit 
Begrüßung der neuen 
Konfirmanden (Pn. Harms)

18. Juni
4. So.nach Trinitatis

                                                                  
11:00  Sommerkirche zum Gemeindefest in Nordwohlde (Pn. Kopmann)

25. Juni
5. So.nach Trinitatis

11:00 Gottesdienst 
(Lektor Klaus Giebel)

   ___                ___  ___                             ____ 10:00 Festgottesdienst zum 
Konfirmationsjubiläum 
(Pn. Harms)

02. Juli
3. So.nach Trinitatis

                 
11:00  Sommerkirche mit Silberner Konfirmation in Bassum (P. Straatmann)

09. Juli
4. So.nach Trinitatis

11:00 Gottesdienst mit Taufen
(Pn. Kopmann)

  ___                 ____ 18:00 Gottesdienst
(Lektoren Hornig und Claus)

9:30 Gottesdienst 
(Pn. Harms)

16. Juli
5. So.nach Trinitatis

                                                                                 
11:00   Sommerkirche mit Hachetaufen in Neubruchhausen (Pn. Kuschmann)

                                                                                                        

23. Juli
6. So.nach Trinitatis

11:00 Gottesdienst
(Pn. Kuschmann / Lektorin 
Westphal)

   ___                ___ ___                               ____ 9:30  Gottesdienst                  
(Pn. Harms)

30. Juli
7. So.nach Trinitatis

                                                                                  
9:30   Sommerkirche in Sudwalde (Pn. Harms)                    

05. August
Samstag

8:30

9:30

Ökumenischer Gottesdienst 
zum Schulanfang für GS 
Mittelstraße/Lukasschule
Ökumenischer Gottesdienst 
zum Schulanfang für GS
Petermoor/Bramstedt
(Pn. Kuschmann/ Diakon Sauer)

  9:30 Gottesdienst zum
Schulanfang
(Pn. Harms)              

8:30 Gottesdienst zum Schulanfang
(Pn. Kopmann)

9:00 Gottesdienst zum Schul-
anfang
(Pn. Kuck)

          mit                            mit                              mit
            Abendmahl          Kinderkirche            Kirchkaffee



                                   Gottesdienste in der Region   Gottesdienste in der Region
Bassum Neubruchhausen Nordwohlde Sudwalde

06. August
8. So.nach Trinitatis

11:00 Eröffnungsgottesdienst zur 
Ausstellung „Ja, was glaubst 
du denn?“
(Pn. Kuschmann)

    ___                ___ 9:30 Gottesdienst mit Taufen
(Pn. Kopmann)

9:30 Gottesdienst
(Pn. Schröder)

13. August
9. So.nach Trinitatis

11:15

14:30

Bassum-Talk „Stadt, Land, 
Gott“
(Pn. Kuschmann)
Begrüßungsgottesdienst für 
die neuen Kindergartenkinder
(P. Straatmann)

    ___                ___  18:00 Abendgottesdienst
(Lektoren Tolkmitt und Lenk)

9:30 Gottesdienst
(P. Richter)

20. August
10. So.nach Trinitatis

                            11:00 - Regionaler Festgottesdienst zum Reformationsjubiläum in der Stiftskirche (Landessuperintendent i.R. Burkhard Krause)
                                                           mit Bassumer Kantorei

27. August
11. So.nach Trinitatis

11:00 Gottesdienst zur Goldenen
Konfirmation (Pn. Kopmann)

   ___                ___  ___                             ____ 9:30 Gottesdienst 
(Prädikantin Litzen)

Vorschau:
03. September
12. So.nach Trinitatis

15:00 Gottesdienst in der Friedhofs-
kapelle zum „Tag des Fried-
hofs“ mit Posaunenchor 
(P. Straatmann)

   ___                ___ 9:30  Gottesdienst z. Goldenen 
Konfimation  (Pn. Kopmann)                          

9:30 Gottesdienst 
(Prädikant Runge)

   22   23



                                                             InterviewKindergarten Rentei

   24

was ist gerecht?

Zu den einzelnen Themen gibt es ver-
schiedene biblische Geschichten, Ge-
bete, Bastelaktionen und andere Akti-
vitäten. 
Die Kinder haben die Gelegenheit, 
sich mit allen Sinnen der Thematik zu 
nähern. Unterstützung erhalten wir 
zusätzlich von 3 großen Handpuppen: 
Martin Luther, seiner Frau Katharina 
und Philipp Melanchton.  

Hier ein paar Bilderimpressionen (Fo-
tos Claudia Gittel): 

Neues aus der Rentei
Mit großen Schritten geht es in Rich-
tung Sommerferien. Die Aufnahme-
gespräche für die neuen Kita-Kinder 
haben auch schon stattgefunden. 
Wir warten sehnsüchtig darauf, dass 
unser neues Klettergerüst zum Spie-
len freigegeben wird. Die Kinder sind 
schon ganz ungeduldig.
Unsere Schlaufüchse planen eine klei-
ne Vorführung zum Tag ihrer Verab-
schiedung und freuen sich sehr auf ih-
ren Ausflug nach Bremerhaven in den 
„Zoo am Meer“.  

In diesem Jahr haben wir ein großes 
Projekt, das uns von Januar bis Dezem-
ber begleitet: „Schlau, frei, mutig und 
von Gott geliebt - Martin Luther in der 
Kita“. Unter diesem Motto begehen 
wir mit den Kindern das 500-jährige 
Reformationsjubiläum 2017.
Alle Mitarbeiter/innen haben sich im 
Vorfeld mit Pastor Straatmann getrof-
fen und das Projekt geplant. 
Jeder Monat steht unter einem Thema:

März :  Der liebe Gott sieht alles - und 
das ist gut.
Mai/Juni: Religion macht schlau - Mar-
tin Luther, die Naturwissenschaften 
und die Bibel
August/September: Bei Gott bin ich ge-
borgen - Ein feste Burg ist unser Gott
Oktober: Dem Ärger Luft machen - der 
Thesenanschlag und das Kind als We-
sen mit eigener Meinung
November: Das ist ungerecht! Und 

Die Kinder spielen „Der verlorene Sohn“

Interview mit Barbara 
Lahnor
Neun Monate lang hat Barbara Lahnor 
ihren Bundesfreiwilligendienst in unse-
rer Kirchengemeinde geleistet. Ende 
Mai hat sie sich aus der Gemeinde ver-
abschiedet. 
„Hauptsächlich habe ich im Bereich der 
Kirchenmusik und im Kindergottes-
dienst mitgearbeitet“, erklärt Lahnor, 
die zuvor viele Jahre in Norwegen als 
Ingenieurin für physikalische Technik 

gearbeitet hat. Schon damals ent-
schied sie sich, Theologie zu studieren. 
Dieses Studium wird sie im Sommer 
im norwegischen Tromsø fortsetzen. 
„Die norwegische Kirche geht auch 
auf einen Pastorenmangel zu. Dort ist 
es aber einfacher Pastorin zu werden. 
Ich schätze mal, dass ich im Frühjahr 
2020 mit dem Studium fertig sein wer-
de“, so Barbara Lahnor. Ob sie dann in 
einer Gemeinde arbeiten wird oder als 
Seelsorgerin, darüber hat sie sich noch 
nicht festgelegt. 

In unserer Gemeinde hat Barbara 
Lahnor während ihrer Zeit intensiv 
mit unserem Kantorenehepaar zusam-
mengearbeitet. Die Stiftskirche hat sie 
bei einem Orgel-Vorspiel zum Bassu-
mer Advent kennengelernt. Lahnor: 
„Die vielen Veranstaltungen in der Kir-
che werden mir in Erinnerung bleiben. 
Außerdem möchte ich mich für das 
Vertrauen bedanken. Ich konnte im-
mer selbstständig arbeiten.“ 
Text: Thorsten Runge, Foto: R. Wosch

Martin Luther stellt sich vor

M. Luther im Gespräch mit K. von Bora

selbstgestaltete Handspiegel
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Sola scriptura, sola 
gratia, sola fide.
Eigentlich war ich wegen eines wacke-
ligen Esszimmerstuhles zu ihm in seine 
Werkstatt gegangen. Erbstück. In die 
Jahre gekommen. Zurzeit unbrauch-
bar. Er würde ihn mir sicher reparie-
ren können. Als ich eintrat, stand er 
gerade vor der Werkbank über einen 
alten Schemel gebeugt und verleim-
te die drei Beine neu. Das „Moin“ zur 
Begrüßung war kaum verklungen, da 
legte er los. Das leicht verwitterte Ge-
sicht des sonst recht wortkargen alten 
Mannes geriet in Bewegung, seine Au-
gen blitzten und er kam mir plötzlich 
sehr jung vor. „Ich habe darüber noch 
nachgedacht, was Sie da neulich im 
Seniorenkreis gesagt haben. Wegen 
dem Lutherjahr und überhaupt. Das 
mit der Bibel und dem Glauben und 
der Gnade. Die drei gehören zusam-
men, nicht?“ Ich nickte: „Ja, sie be-
ziehen sich inhaltlich aufeinander…“ 
Er unterbrach mich: „Manche denken 
ja, sie können ohne Gott auskommen 
und andere basteln sich eine komi-
sche Vorstellung von Gott zusammen. 
Wie’s ihnen gerade passt. Dabei haben 
wir doch die Heilige Schrift. Ich meine 
Jesus hat doch gesagt, dass Gott wie 
ein Vater ist, der seine Kinder lieb hat. 
Stimmt doch. Oder?“ Ich nickte: „Ja, 
im Neuen Testament ist …“ „Also, das 
meine ich doch,“ fuhr er schon fort, 
„deshalb hat damals der Luther doch 

die Bibel übersetzt, haben Sie erzählt, 
damit wir selbst nachlesen können, 
was über Gott drin steht und was er 
durch Jesus für uns Menschen getan 
hat. Nicht was irgendwelche Päpste 
oder Bischöfe oder sonst welche an-
geblich studierte Leute über Gott sa-
gen oder schreiben, ist entscheidend, 
sondern was die Heilige Schrift selbst 
sagt, nicht?“ „Ja“, warf 
ich ein, „Luther sagte, 
dass Päpste und Kon-
zile irren können und 
dass die Bibel über je-
der Norm der Kirche 
steht. Und wenn die 
Bibel allen Menschen 
zugänglich ist, kann 
Gottes Wort im Men-
schen den Glauben 
erwecken.“ „Ja, ge-
nau“, fuhr er fort, 
„der Glaube ist wie 
ein Geschenk, das 
uns Gott macht. 
Glauben heißt doch fest darauf ver-
trauen, dass Gott immer bei uns ist. 
Auch wenn man das manchmal nicht 
so recht merkt. Oder erst hinterher, 
wenn eine Sache schon vorbei ist. 
Dann können wir für Gottes Liebe 
dankbar sein. Ist ja nicht selbstver-
ständlich, wenn wir sagen können: es 
geht uns gut. Und wenn ich glaube, 
dass Gott mich lieb hat wie ein Vater 
seinen Sohn, dann gilt das auch für die 
anderen Leute, nicht wahr? Dann sind 
wir so was wie Geschwister, oder? 

Dann müssen wir mit den anderen 
Menschen auch anständig umgehen, 
finde ich.  „ Sie haben ganz recht“, sag-
te ich,  „das hat unsere Gesellschaft 
sehr nötig. Es geht in einer Gemein-
schaft nicht ohne Mitverantwortung 
und gegenseitige Hilfsbereitschaft.“ 
Er nickte und schwieg. Seine Hände 
strichen sanft über das Holz des alten 

Schemels. „Ich konnte ihn 
nicht einfach wegwerfen, 
er hat mir so lange gute 
Dienste geleistet – und 
jetzt ist er wieder wie 
neu.“ „Unsere Weg-
werfgesellschaft mit ih-
rem Wahn immer mehr 
und ständig was neu-
es kaufen zu wollen, 
wird umdenken müs-
sen“, hörte ich mich 

sagen, „so kann es nicht 
weitergehen.“ Er sah mich prüfend 
an. „Und der Arbeitsmarkt - die alten 
und kranken Leute, die nicht mehr so 
leistungsfähig sind, werden gnaden-
los aussortiert. Die braucht man nicht 
mehr, die sind nichts mehr wert. Das 
kann nicht Gottes Wille sein.“ „Sicher 
nicht. Der Wert eines Menschen hängt 
nicht davon ab, was er besitzt und 
was er zu leisten in der Lage ist. Wir 
alle haben unseren besonderen Wert 
als Person allein durch die Tatsache, 
dass wir von Gott geliebte Menschen 
sind.“ Er atmete tief ein und sagte: 
„Wir haben einen gnädigen Gott. Das 
glaube ich fest. Wenn er uns danach 

beurteilen würde, was wir in unserem 
Leben schon alles angestellt haben… 
nicht auszudenken. Aber er vergibt 
uns, darauf vertraue ich. Luther hat ja 
lange gebraucht, bis er das in der Bibel 
entdeckt hat.“ „Allerdings! Aber dann 
war es die Befreiung für ihn. Gott ist 
gnädig, heißt: Gott neigt sich uns Men-
schen zu. Zuneigung eben. Er befreit 
uns von der sinnlosen Suche nach Er-
lösung durch unsere eigene Mühe und 
Verdienste. Wir haben auf die Recht-
fertigung keinen Anspruch, aber wir 
bekommen sie von Gott geschenkt, 
wenn wir ihm vertrauen, an ihn glau-
ben. Die drei gehören zusammen: die 
Bibel als Gottes Wort, die Gnade und 
der Glaube. Allein auf die kommt es an, 
haben Martin Luther und die Reforma-
toren damals gesagt:  sola scriptura, 
sola gratia, sola fide.“ Er sah mich an 
und lächelte: „Ich kann kein Latein. Ich 
bin Tischler. Sehen sie sich den Sche-
mel an: er hat drei Beine und deshalb 
steht er sicher und wackelt nicht. Bi-
bel, Gnade und Glaube zusammen bil-
den ein gutes Fundament auf dem wir 
unser Leben aufbauen können. Davon 
bin ich überzeugt.“ Ich gab ihm die 
Hand: „Martin Luther hätte seine hel-
le Freude an ihnen gehabt.“ Er wirkte 
etwas verlegen und meinte: „Jetzt ha-
ben wir aber lange genug geschnackt. 
Was kann ich für sie tun?“ Ach ja, das 
Erbstück…
Walter H.G. Rosenbaum

Nachgedacht                                                                              Nachgedacht
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Gruppen und Kreise

EC-Teens 	 montags,  17:00-18:30 Uhr (Annkathrin Harries)
Jugendtreff „Die Teamer“ 	 14-täglich donnerstags, 18:00 Uhr (Pn. Kuschmann, 		

Carolin Schröter) Pfarrhaus, Bürgermeister-Bernard-Str. 2
Jugendband 	 mittwochs, 16:30 (Nicole Kiolbassa) 
	 Tel. 04241/921210 bei Interesse bitte melden.

Grüne Damen  	 mittwochs, 15:00 Krankenhaus (Dorothea Dolle-Gierse) 
Mobil-Tel. 0152/53238063 (07.06., 15.06., 09.08.)  

                                                                                                                                                                                                   

Besuchergruppe	 freitags, Treffen nach Absprache

	
Bassumer Kantorei 	 montags, 19:30 - 21:30, Stiftskirche 
	 (Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna Fülöp)
Bassumer Stiftsfinken 	 dienstags, 15:30 - 16:15, Gemeindehaus
	 (Kreiskantor Ralf Wosch) für Kinder von 5 -7 Jahren
Bassumer Kinderkantorei 	 dienstags, 16:30 - 17:30, Gemeindehaus
	 (Réka-Zsuzsánna Fülöp) für Kinder von 8-10 Jahren
Bassumer Jugendkantorei  	 dienstags, 17:30 - 18:30, Gemeindehaus
	 (Réka-Zsuzsánna Fülöp) für Kinder u. Jugendliche 	
	 ab 10 Jahren
Bassumer Posaunenchor 	 dienstags, 20:00 - 21:30, Gemeindehaus  (Ralf Wosch)
Sprengelposaunenchor 	 3. Donnerstag im Monat, 19:30, Gemeindehaus 	
	 (Christian Fuchs) 
Rainbow Gospelsingers 	 1. und 3. und 5. Mittwoch im Monat, Gemeindehaus 
	 (Réka-Zsuzsánna Fülöp) 20:00 - 21:30
Flötengruppen Kinder 
und Erwachsene	 Alte Oberförsterei Neubruchhausen (Klaus Bergann) 
	 Tel. 04242/509368, bei Interesse bitte melden.
Singkreis	 donnerstags (14-tägig), 15:00, Gemeindehaus
	 (Réka-Zsuzsánna Fülöp) 
	 1.06., 15.06., 29.06., 10.08., 24.08.

Landeskirchliche 	 donnerstags, 20:00, Gemeindehaus (Klaus Giebel)
Gemeinschaft                  		

Bibelkreis

Jugendgruppen

Krankenhausbesuchsdienst

Kirchenmusik

Besuchsdienst

Seniorentanzkreis 	 14-täglich donnerstags, 16:00 Gemeindeh. (Hanna Brunner)
	 01.06., 15.06., 29.06., 13.07., 27.07., 10.08., 24.08.
Geburtstagskaffee   	 Mittwoch, 15:00, Stiftskirche (Pn. Kopmann) 23. 08.		
	
	

Frauenkreise	 (Sommerpause)

Die Frauengruppe 	 1. Dienstag im Monat, 19:00, Gemeindehaus
	 (Christa Heimsoth-Pusch) 06.06., 04.07., 01.08.
Handarbeitskreis 	 2. u. 4. Montag im Monat, 14:30, Gemeindehaus
	 12.06. , 26.06., dann Sommerpause, weiter am 11.09.

Meditativer Tanzkreis 	 4. Mittwoch im Monat, 18:30 - 20:00, Gemeindehaus
	 (Anja Beckmann) 28.06., 26.07.,23.08.

	

Offener Bassumer 	 3. Freitag im Monat, 19:00, Gemeindehaus 
Spieletreff	 (Stefanie Hermann) 16.06., 21.07., 18.08.

 	

Mauritiuskreis	 2. Mittwoch im Monat, 15:00, Gemeindehaus 
	 (P. i.R. Winfried Pusch) 14.06.,Sommerpause im Juli u. Aug.

Amb. Hospizdienst 	 Begleitung - Beratung - Unterstützung
	 Dr. Claudia Kemper, Tel. 0175 6321698
Trauercafé 	 jeden 1. Sonntag im Monat, 15:00 – 17:oo Uhr, 
	 Wassermühle Bassum, Stift 8

Anonyme Alkoholiker 	 montags, 19:30, Gemeindehaus
und Al-Anon (Angehörige)

Meditativer Tanz

Senioren

Frauen

Männer

Spieleabend

Ambulanter Hospizdienst

Sonstige Gruppen
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Freud und Leid
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GSPublisherEngine 779.31.32.100
GSEducationalVersion

3K3K
p lanen+bauen

Wir planen und bauen für Sie.
Individuell und sicher.

3K planen+bauen GmbH & Co. KG∙04241-1335∙info@3k-planen-bauen.de∙Groß Henstedt 13∙27211 Bassum

Ihr Dipl. -Ing Architekt Jonas Kreis und das Team von

 Klaus Kirchmeier und 
 das Team der

karin rosenbaum
Skulptur & Grafik
Gemeindebriefgestaltung  •  broschüren
karten zu festlichen anlässen  •  flyer
werbefolder • steinskulpturen • plakate

www.kunstundkirche-kr.de
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Grabgestaltung: Auf  Ihre Bedürfnisse abge-
stimmte Beratung und fachgerechte Ausführung

Dauergrabpflege: Individuelle Pflege Ihrer 
Grabstelle, fachgerecht und zuverlässig

Wir bieten Ihnen:
Sorgfältige Beratung
Gewissenhafte Handwerksarbeit
Maßvolle Preise

        Diek 5
        27211 Bassum
        Tel. 04241 4637

Grabmale •  Einfassungen • Liegeplatten

 

Gr. Henstedt 8,  27211 Bassum   www.stoevers-gasthaus.de  Tel. 04241/2623 

Feste  feiern  
Wir richten gerne Ihre private und geschäftliche Feier 
aus ! 
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag 18.00 -22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag 11.00 – 22.00 Uhr u. nach Vereinbarung ! 

 

Probieren Sie 
den Unterschied

im Brotgeschmack

Ihre Natursauerbrotbäckerei
& Konditorei

Kirchstraße 5
Bassum

Tel. 04241 22 26

Am Ristedter Weg 2 · 28857 Syke

Telefon: 0  42  42   6  06  61



                                                                                    AnzeigenAnzeigen

  39   38



Impressum: Der Bassumer Kirchen-
bote, Gemeindebrief der ev.-luth. 
Kirchengemeinde Bassum.
Herausgegeben vom Redaktions-
team im Auftrag des Kirchenvor-
stands. Verantwortlich im Sinne des 
Presserechts: Ina Rapelovski
Bassumer.kirchenbote@googlemail.com
Layout und Satz: Karin Rosenbaum
info@kunstundkirche-kr.de
Auflage: 6300 Exemplare
Druck: „Die Drucker“, Syke
Der Kirchenbote wird größtenteils 
durch ehrenamtliche Austräger kos-
tenlos an alle Haushalte verteilt.
Für alle, die nicht Mitglied unserer 
Kirche sind, verstehen wir ihn als 
nachbarschaftlichen Gruß.

Besuchen Sie uns im Internet:
www.kirche-bassum.wir-e.de

Unsere Spendenkonten: 
Kreissparkasse 
IBAN: DE51 2915 1700 1310 0133 94 
BIC: BRLADE21SYK
Volksbank 
IBAN: DE38 2916 7624 0011 7889 00 
BIC: GENODEF1SHR
Spendenbescheinigungen auf 
Wunsch im Kirchenbüro


